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Lebensbild
des WM Joachim 0  10 (157²7—1644

a  Or Raria Magdalena
während des dreißigjährigen Krieges 8—16

Er war der üngſte Sohn ſeines berühmten und vielgeliebten Vaters
Lukas, deſſen Lebensbild rüher gezeichnet.“ rhar irrt, wenn
ihn den Erſtgeborenen von Lukas 1⁰ nennt.? In den Tauſbüchern
von Magdalena ſind olgende Kinder des Lukas verzeichnet: 1570
31 Juli getauft artha 1573 den März getauft nna 1574
den September getauft Lukas und 1577 getauft Auguſt
Joachimus.s Die Gebur  age ſind leider m den Taufbüchern nicht
angegeben. rhardt gibt als Geburtstag Joachims den Auguſt
an Die aQufe Tage nach der Geburt entſpricht der Gewohnheit
jener Zeit iſt doch auch Luther Tage nach der Geburt getauft
worden die Angabe Ehrhardts alſo gewi zuverläſſig. Früh verlor

ſchon ſeinen trefflichen Vater 31 Juli Joachim war
alſo beim ode noch nicht ganz ahre alt und doch war grade dazu
von ott beſtimmt, in die Fußtapfen des Vaters zu treten XY  ar
gibt über ſeinen Bildungsgang olgende gewi zuverläſſige aber durch
andere Quellen nicht mehr zu kontrollierende Mitteilungen: „Durch
Hauslehrer nd Kollegen der S  chule zu Maria Magdalena wurde ſeine
Erziehung beſorgt.“ Er ſcheint alſo die öffentliche chule zu Maria

Korreſpondenzblatt VI Die Bemerkung, betr die Töchter
von Uka Pollio bitte nach der Anmerkung Nor ber  gen zu wollen

rhar Presbyterologie 319
Danach iſt auch die von rhardt aufgeführte Überſicht

über die Nachkommenſchaft Pollios zu verbeſſern
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Magdalena nicht beſucht, ſondern Privatunterricht genoſſen zu aben
V  Die akademiſchen Ahre durchlebte von 1595 in Leipzig Am
27 Januar 1597 rhielt er das Diplom eines Magiſters und nach
etlichen gehaltenen Disputationen kehrte nach hauſe zurück.“ In
Leipzig hatte ſchon ſein Vater die letzten ſeiner Studienzeit erlebt
und dort ſich Freunde ürs Leben erworben. Begreiflich, daß es auch
den S

—7＋772—

ohn gerade nach Leipzig zog, obgleich es auffallen bleibt, daß
die Univerſität Wittenberg, auf der faſt alle Breslauer Geiſtlichen im

ind Jahrhunder ſtudierten, nicht beſuchte. Der einflußreiche und
wohlhabende Gönner des Vaters Hr Nicklas Rhedinger Hauptmann
und Ratsälteſter der Stadt Breslau Beſitzer von Striſa, Schebitz und
Zedlitz, Joachims Taufpate.“) Derſelbe wird, vie dem ater
5  2  um Studium verholfen, wohl auch Uur  à3 ſein Patenkind eine offene Hand
gehabt,, auch die Mittel ur die Erwerbung des akademiſchen Grades eines
Magiſters dargereicht en

Im Jahre 16  — wurde ins Pfarramt nach Bunzlau erufen
und I  V Trinit. le ſeine Antrittspredigt aſe nicht

I. Advy., wie Ehrhardt irrtümlich angibt. Am Schluſſe ſeiner
Schrift: „Geiſtl. Todtenſeigerlein der Kinder 0  K gibt er ſelbſt
dieſe Notiz „Datum Breslau ime nunmehr zu ende lauffendem 1613
ahre, den Sonntag na Trinitatis, welchem ann
1600 meine erſte Predigt von des Jairi Töchterlein z uU m
unzlaw gethan und darauf folgendes age von einem
Ehrbaren, Wohlweiſen ath und gantzem Hriſtl Gemeine daſelbſt zum
Pſarr m ordentlich vocieret worden“.

In dieſer eben angeführten Schrift hat noch einige intereſſante
geſchichtliche Daten 4.  ber Bunzlau und ber ſeine eigenen Erlebniſſe aſe
hineinverwoben.

& heißt es in der Dedikation, 1e dem Todtenſeigerlein vorangeſtellt:
„Anno 1497 hat ſich dieſer Reuter auf dem fahlen Pferde auch zum
Buntzlaw ſehen laſſen, da mit ſeiner Peſtilentziſchen Todtenſichel
2100 Perſonen umgebracht, welches man das große Sterben n
wie denn auch 1567 geſchehen da m die 1200 Menſchen der Peſt
daſelbſt geſtorben.“ „Anno 1524 Sonntag Hxaudi iſt durch Herrn
Jakobum üſſenba eligen die erſte Evangeliſche Predigt m der Pfarr⸗

Außer ihm führt da  O  — aufbu von 1577 Nr als aten
noch an Hans u  er un Barbara Wolff, Büttners relict. vidua.
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188

V zum Buntzlaw gehalten worden. Erhalte Herr Jeſu dein
eiliges Wort rein und unverfälſcht bi lieben Jüngſten tag und erhöre
mein herzliches Kirchengebete, welches ich Am r. V 9
u mit enen Uuch ſtaben YSei  en laſſen

Amborum unoe pie Christe tege t tua protege ver 0Sit reprobis Magnes, lucifugis Adamas.
„Als der hochlöbliche nig, uin Böheimb Ferdinandus hochſeligſten

andenken anno0 1538 Mai Montag f  Ur  3 Chriſti Himmelfahr
zum Buntzliſchen Quickbrunnen ſpazieret da hat er mit der Hand daraus
geſchöpfet und das ne Quellwaſſer mit luſt getruncken“. 1⁰
Tru darauf em Gedicht eines Herrn Laurentii Wiedemanns
Pfarrherrn 3 u Sagan ab zu Ehren dieſes Quickbrunnens und
der beiden geiſtlichen Brunnen, die Bunzlau beſitzt

will dieſes Gedicht, das iellei den Bunzlauern Uunbekannt
und m Au

rucksweiſe für die Zeit charakteriſtiſch iſt, im
Anhang zu dieſem Aufſatz herausgeben. Ob der erühmte Quickbrunen,
der alſo auch Pollios ntzücken war, noch vorhanden, weiß ich nicht.
Vielleicht chreibt mir ein Bunzlauer eſer darüber etwas Ferner
edenkt eines dort in unzlau ihm geborenen und verſtorbenen Söhnleins
Lukas

„O wie oft gedenke mein  N eliges Söhnlein Lucam Pollionem,
welches ann0 1604 den Sonntag nach Trinitatis zum Buntzlaw
Chriſtlich zur Erde beſtattet worden. — ott erfülle meinen herzlichen
Frewdenwunſch welchen ich dem auff gerichteten Epitaphio mit

folgendem ertzlein gethan
Lucas Praeco Dei aeternum aetera vivit

Pollio avum Lucas parvulus sequitur.
1601 verheiratete ſich mit Katharina, Lor Ueberſchaars, Apothekers

im Krakau nachgelaſſener Tochter Nach Ehrhardts Angaben, die ich nach
den Taufbüchern auf ihre Richtigkeit nicht habe nachprüfen können,!) wurden
ihm folgende Kinder m dieſer Ehe ge  en Während ſeiner Bunzlauer
Zeit Joachim, geb pri 1602, der Jüngere, ſpäter Subſenior

Magdalena, Juni 1656 2) Lukas, geb Auguſt 1
Diakonus an Nicolai m Leipzig, pri 1643 1I Während ſeiner

Die betr. Bunzlauer Taufbů aus jener Zeit ind leider, wie miu
vom vangel un vom katholiſchen Pfarramt in Bunzlau auf meine ufrage
freundlichſt mitgetei wurde, nicht mehr vorhanden!
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.  90

Breslauer Zeit 3) Gottfried, geb 1610, 1620 als mnaſia
Johann, geb 1612, erſt a  or in Stephansdorf, dann von
Paſtor m Hünern bei inzig,

Im Qaufbuche von Magdalena aus dem ahre 1623 428 Nr 390
ſind eingetragen als getauft 1623 Am Oktober ein Zwillingspaar:
ohanne und Anna. Paten Adam Dobſchütz, Hauptmann. dam
Säbiſch, Ratsälteſter und Fr Magdalene Hr Lorenz Röbers hinter⸗
aſſene ittib

Im Sterberegiſter ſind V  1d der mtszeit Joachim Pollios
Magdalena keine Sterbefälle aus ſeiner Familie eingetragen.

Die Angabe Ehrhardts, daß Gottfried als Gymnaſiaſt geſtorben,
iſt mir a  er verdächtig und die Mitteilung, daß Johann, der 8sub
erwähnte Sohn 1612 geboren ſei, entſch d fa Wahrſcheinlich
iſt es derſelbe ohannes, der 1623 eboren. Der ater Joachim wir
doch nicht zwei ſeiner ebenden Kinder mit demſelben Namen bezeichnet
haben! ber die Tochter Anna habe ich bis jetzt ni weiter
mitteln können

Nach 7 jähriger Amtstätigkeit m unzlau, V er ſich ereits
ſchriftſtelleriſch hervortat Er gab 2 Leichenpredigten heraus und
16 ſeines Vaters Homilien üb  8 ewige Leben wurde nach
Breslau zum Probſt und Paſtor in der Neuſtadt alſo die Bern⸗
hardinkirche berufen Auguſt 607 und von dort Dezember
1618 zum Paſtor St Maria Magdalena.

Während ſeiner Amtswirkſamkeit Bernhardin gab 160
heraus „Chriſtliche Troſtſchriften in 6 Predigten“. Das „Todtenſeigerlein

1613der Kinder Gottes in Predigten zur eſtzeit“ Leipzig
Sein Antritt Magdalena fällt beinahe zuſammen mit dem Aus

bruch des dreißigjährigen Krieges und ſeine Amtstätigkeit aſe mit
26 Kriegsjahren dieſes entſetzlichen Kriege Hat auch Breslau die
Schrecken des 30jährigen Krieges viel weniger erfahren als andere Städte
und viele Landgemeinden unſerer Heimatprovinz, ſo war doch auch ihr
eim reiches eil von Unruhe, Trübſal, Aufregung, Jammer und Not aller
Art zugemeſſen Peſt, Teuerung, Aufruhr und andere ſchwere Plagen
aren die unmittelbaren Folgen der Kriegsſtürme, die zeitweilig dicht vor
den Toren Breslaus tobten und m denen bald die kaiſerlichen Truppen,
bald die Schweden oder Suchſen Sieger und nur mühſam abge⸗
wehrte Verſuche machten, ſich der ſelber zu bemächtigen.

In ſolchen Zeiten laſtet auf den Schultern und dem Herzen eine
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treuen Seelſorgers ungleich mehr Arbeit als bn und bewundernswert
muß es uns erſcheinen, daß 10 doch abet noch Zeit. und Uhe fand,
in ſo großem Umfang ſich chriftſtelleriſ betätigen.

Während ſeiner Amtswirkſamkeit Magdalena erſchienen:
und 1626 Zwei Sammlungen von theologiſchen uta  en

über lerlei den Seelſorger, rediger, Liturgen und Verwalter eines
großen Pfarramtes aufſtoßende wichtige Fragen dem te

Consiliorum theologicorum Centura prima und Centura
secunda oder Theologiſch Fragbuch darinnen hundert allerhand ſchwere
meiſtenteils Gewiſſens Fragen proponieret und darauff gewiſſe Consilia,
edenken oder Beantwortungen war und lar geſetzet werden.

Aus mehrentei alten Theologiſchen und nützlichen Schrifften W mit
fleiß zuſammen X  n nach den dreyen Hierarchiis oder dem Lehr⸗,
Wehr⸗ und Nehrſtande in drei Lectiones abgetheile und mit Approbation
der Theologiſchen Facultet zu Wittenberg jetzo zum erſten male männiglich

Nutz publiciere wW.

Leipzig Bei raham Lamberg in verlegung ohad Eyerings
eligen en und Johann roferts.

Der erſte eil der Centurien iſt gewidmet:
Hr Chriſtoph ole vom Thiergarten des und PreSIGdII

Eeclesiarum et Scholarum. Hr Paul Neumann des Rates und
Praesidii et Sch Balthaſar erman vornehmen Bürger und
Handelsmann. Kloſſen Kretſchmer teſten. Caſpar
Thielen er en Hans Langen Weißgerber Elteſten und
Spittelmeiſter und Wohlgeordneten Vorſtehern des lobwürdigen Gemeinen
Allmoſens von Breßlau

Der zweite eil iſt dediziert: Dietterich von Gart auff iega
des alhier Sebald Vogt auf Sacherwitz des Breßliſchen
Fürſtenthumbs an Recht Sitzern. Beyden wohlverordneten Kirchen
vätern zu St Eliſabeth wie auch Hr eorg Rohn, des allhier
und Albrecht er vornehmen Bürger und Handelsmann. Beyden

Meinen großwohlverordneten Kirchenvätern H Maria Magdalena.
günſtigen geehrten Patronis und allerſeits geliebten Herren.

Dazu ommen noch verſchiedene einzelne E 9 U und P E d 9
ſammlungen, nämlich:

1621 „Einzugs und Glückwunſchpredigt als der Röm Kayſerl
Kommiſſarius Johann Georg  ertzog zu Sachſen den Oktober
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191

churfürſtlichen Einzug zu Breßlaw gehalten. Am Sonntag nach
Trinitatis 3 St. Maria Magdalena.

1624 Zehn Bußpredigten. „Von zehnerley Zornſtraffen
gewidmet: avi Albrecht wohlverordneten Vorſteher beider Hoſpitalien
zum eiligen Geiſt und . Bernhardin, Balthaſar Herrman on
oben aufgeführt)

1630 Weihepredigt V der Ir ielguth.
1633 Predigt von der chriſtl Finſternis.
Ehrhandt noch die te. folgender er a die in der

Breslauer tadtbibliothek aber nicht vorhanden ſind und von denen
darum wohl ſehr fraglich, ob überhaupt noch irgendwo eim Exemplar vor⸗
handen:

Luſtgärtlein chriſtlicher Seelen m Predigten über die Passion
juxta Lucam.“) Ute reitags⸗ und Oſterpredigten. Breslau 1621

Regentenpredigten Auf die Huldigung Ferdinand II und über den
ſächſiſchen Akkord) 1623

Joachim war ein ſehr beliebter rediger und mit den angeſehenſten
amilien der VO/

6＋———

tadt freundſchaftlich und durch eine Schweſtern? wohl
auch verwanduſchaſftlich innig und lebenslang verbunden. habe alle
die angeſehenen Perſönlichkeiten, denen ſeine Bücher widmete, ngeführt,
ferner die Paten, die Ur  33 ſeine Kinder ohanne und Anna erw  E
am Dobſchütz, damals Bürgermeiſter und Landeshauptmann von eſien,
und dam Säbiſch, ebenſa ſpäter Bürgermeiſter von Breslau Sie

Das Jahr des Erſcheinens iſt leider nich angegeben.
Aus dem Sterberegiſter bei Magdalena geht hervor, daß ſeine e  e

Schweſter Martha (geb 1570) mi nem Breölauer Bürger Hr Samuel
der Name iſt nicht eu zu eſen) verheirate geweſen un am November
1628 eerdigt wurde.

Seine jüngere Schweſter ung (geb muß niit „Herrn Hieronymus
von Holtz vornehmen ürger und Handelsmann in Breßlau“ verheirate geweſen
in vor dem Jahr 1609 bereits verſtorben ſein

Er widmet nämlich ſeine Im 1600 erſchienenen „chriſtlichen Troſt⸗
ſchriften“ jenem Herrn Hieronymus von Holtz mit dem Beiſatz „meinem inſonders
günſtigen, geliebten — und Frau Magdalena Hannemannin,
wohl gemeldeten Herrn Hieronymi von Holtzens vielgeliebten ehelichen Hausfrau,
meiner in ebühr günſtigen, geliebten Frauen chwägerin. Daraus
iſt zu ſchließen, daß von Ur Verheiratung mit nuga Pollio der Schwager
von Joachim geworden, daß Frau Anna vor 1609 geſtorben und Hr von Holtz

bereits zweitenmale verheirate war mi Magdalena Hannemann, die
er deshalb wohl mN au ſeine Schwägerin nennen darf
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müſſen alſo hm in Freundſchaft ugetan geweſen ein Herzog Wenzel
von Bernſtadt, eine Zeitlang Landeshauptmann von Schleſien, muß ihn
eſchätzt aben, denn er ließ durch ihn ſeine neu erbaute ix m
Vielguth einweihen. Herzog eorg Rudolph von Liegnitz, dem ein
lateiniſche Gedicht als Neujahrswunſch widmen durfte!) muß wie
daraus hervorgeht ihn ebenfa freundſchaftlicher eziehungen für wert
rachtet aben Auch der Umſtand, daß Joachim 10 ſehr oft V den
Taufbüchern als Pate bei ſeinen Pfarrkindern eingetragen iſt, lägt auf
erzliche Beziehungen wiſchen Seelſorger und Gemeinde ſch

7

*

ießen Der
erfaſſer jener 2 Diſtichen nter dem Bilde Pollios, das in der Sakriſtei
der Magdalenenkirche ngt, hat darum wohl recht, in jenen
Verſen behauptet, daß Joachim mit der Kanzel des Vaters auch ſeine
Ehre und ſeinen Ruhm ſich erworben habe.?) rhar hebt noch folgendes
als bemerkenswert aus ſeiner Amtstätigkeit Magdalena hervor: „Die
Magdalenenbibliothek ekam ſeinem Paſtorat durch die hoch
räfliche von Zierotinſche (die Carl raf von Zierotin hineinſchenkte) einen
außerordentlichen Zuwachs und I 1643 wurde die Schule
ſeiner Pfarrkirche imn ein Gymnaſium verwandelt.“ Welchen Anteil 10

dieſer letzten Begebenhei m  7 habe noch nicht feſtſtellen können
Pollio was die Predigtweiſe anlangt entſchieden hinter

ſeinem Vater zur mit dem nur das Breite und Weitſchweifige, aber
nicht das Kernige, Schlichte und 1 der Predigt gemein hat
Joachim war ein Kind ſeiner Zeit Geſchraubtes, Schwulſtiges, Abge⸗
ſchmacktes, eime Luſt Allegoriſieren, di geradezu zur leeren Spielerei
und zum Mißbrauch der Schrift rt, findet ſich m allen ſeinen Predigten,
namentlich in denen der ſpäteren Zeit Der Schwulſt der erſten Schleſiſchen
Dichterſchule iſt ereits bei Joachim 10 bemerkbar Dennoch iſt
auch als Schriftſteller für ſeine Zeit bedeutend

Einige Proben aus ſeinen riften ſeien zur Charakteriſierung ſeiner
Predigt⸗ und Ausdrucksweiſe und ſeiner und ſeiner Zeitgenoſſen Welt
anſchauung und Denkungsart hier mitgeteilt.

1) Es iſt noch vorhanden.
Das ild muß aus den letzten Lebensjahren ſtammen. Joachim hat

wa kränkliche Geſichtsfarbe, ein ſehr zugeſpitzte Geſicht, eine hohe Stirn und
ein ehr kluges und ſeelenvolles ge Die erſe auten:

Hie Joachimus Tibi Pollio cernitur in quo
Vera 8ul lucae luxit mago patris.
Ht cathedra patris ot Laudum 8SucCess0Or honore
Cum patr Per terras vivit 61 astra poli
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Aus dem „Geiſtlich Todtenſeigerlein der Kinder Gottes“ welches
der allmechtige Himmelarzt m ſeiner Kirchenapoteck ſowohl in der
Chriſten Krankenhauſe und auf dem Gottesacker aufgerichtet: der große
Barmherzigkeit Gottes hilff daß es im Namen Jeſu Chriſti eliglich aus

lauffen möge. Nicht allein m Sterbensleufften ondern auch bey geſunden
im Siechbette und Todesſtündlein nützlich zu gebrauchen.

Verzeichnis der Troſtlehren, In dieſen Predigten tractieret und
gehandelt ſind. (18 Predigten).

Von der geiſtlichen Hauß Apoteck der Kinder Gottes wie dieſelbe
acht zu beſtellen ſei Tr II Von himmliſchen Artzney ein
welches der allmechtige Leibes und Seelenarzt in ſeiner Kirchenapoteck
verordnet. Tr III Von dem geiſtlichen Bieſem nop der
Kinder Gottes in des allerheiligſten Himmelarztes Jeſu Chriſti Kirchen
ote zugerichtet. XI Tr Von dem geiſtlichen Gifftconfect der
gleubigen Chriſten von dem großen Himmel Doktore Jeſu Chriſto geordnet.
XII Die Bartholomae. Von dem geiſtlichen Ehrenpreiß der Kinder
Gottes aus Chriſti Blumengärtlein abgenommen. Dom XIII
VI Von dem geiſtlichen Ruhebette der Kinder Gottes / welches der Sohn
Gottes imn der gleubigen Kranken auſe auff Dom XIV Trinit.
VIIL Von der geiſtlichen Sterbnis— und Lebens Kräntzen aus des eiligen
Geiſtes Luſtgärtlein auff gebunden — welches alle Gläubigen Kinder Gottes

ihren Heuſern und Hertzen auffhengen en Dom Trin
VIII Von den geiſtlichen Wiſchtüchlein (I) der einder Gottes aus dem 10
laſten des heiligen Geiſtes damit der ott alles Troſtes
unſere ugen und Hertzthrenen abwiſchet. Dom VI Trin. die
Matthaei. Von der geiſtlichen Angelica oder Engelwur der Kinder
Gottes aus dem Luſtgärtlein des eiligen Geiſte auß gehoben und Iin
Has Hertzgärtlein frommer Chriſten gepflanzet. VII Trin. 1Inl festo
Michaelis. Von drei Hertzen darum alle Gnadenkinder Gottes
hen Allmächtigen Leibes und Seelenarzt anrufen ollen Dom
Prin. XI Von dem geiſtlichen Zeitvertreiber der Kinder Gottes aus
jem Uchladen des eiligen Geiſtes darinnen imn dem langweiligen
trankenbette die Hertzerquickenden Kurtzweilen zu betrachten verzeichnet.

XIX Tr XII Von dem geiſtlichen Sterbensbilde und Todten⸗—
emelde der Kinder Gottes welches Chriſtus in ſeiner Chriſten iech
aus aufgerichtet. Pr XIII Von der geiſtlichen Kreuzleiter
er Kinder Gottes. XXI TPr XIV Von den geiſtlichen Grabe—
lumen auff der beyden Apoſtel Simonis und Udae Todtengrufften  19
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nden Die Simon t Judae Von den geiſtlichen Trawerbinden
der gleubigen riſten auff dem cker und auch täglich
agen. XIIII XVI Von den terben und Lebens Blettern
we der Wind des errn ott der heilige ei von Chriſto den
Baum des Lebens abgewehet und auff der riſten Grabſtadtlein gewehet.

1 XVII Von dem cherubiniſchen Himmelwagen der
noder Gottes darauff alle gleubigen Seelen aus dieſem Trawerleiden

XXIV Trinin das ewige rewdenleben ſeligli heimfahren.
Von dem geiſtlichen Todtenſeigerlein der Kinder Gottes welches

alle gleubigen riſten mit den Henden des aubens ſtündlich ſ

eln
en bis im Namen Jeſu ſeligli außlauffen wird. XXV Trin

Aus der Predigt: ein Stück des Exordiums.
In dem eutigen onntage nach Trinitatis be

leſſen wir

das Kirchenjahr. die große Barmherzigkeit Gottes daß die
eeeee

wahre Andacht im unſern Hertzen nicht beſchloſſen ſondern durch den
eiligen Geiſt gemehre werde damit wir getrew bis m den Tod ver
leiben Apoc. Wer dieſes vergangene Kirchenjahr über Gottes
Wort nicht mit Andacht gehöret dem gib heute lieber erre Gott
ein andächtiges Chriſther wie den Pfingſtſchülern etri Act. 2 und
hilff daß künftig nicht allein eim rer ondern auch ein Thäter
Deines eiligen Wortes ſei Jak Wer dieſes vergangene Kirchen⸗
jahr über  i nicht hertzlich ebetet dem gib eute ſo lieber Herre Jeſu
eim recht etende David⸗Hertze und helff daß Er künfftig im e und
V der wahrhei eten möge Joh Wer dieſes vergangene Kirchen⸗
jahr über in Sünden elebet und nicht wahre gethan hat den
regiere und erleuchte mein Herr und mein Gott und gieb ihm eimn
bußfertiges Petrushertze daß ſich andächtig zu dir ekehre und nicht
allein eute ondern allezeit aus dieſem deinem ethauſe gerechtfertigt
heim gehen möge Lue du groſſe Barmhertzigkeit Gottes
dir ſey ewig lob und danck geſaget daß du uns das nunmehr vergangene
Kirchenjahr über ſo gnädiglich behütet haſt ehe uns ferner mit
Gnaden bey hilff daß wir das ende gut machen / und dich nicht allein
hier zeitlich ſondern auch dort in dem cherubiniſchen Engelchor wiglich
celebrieren und preiſen mögen Amen.

Aus der 1⁷ Predigt: Vom cherubiniſchen Himmelswagen.
Die vier geiſtigen Wagenräder, die alle riſten mit Andacht

ſchawen en Das er geiſtliche Wagenradt / iſt die nedige Erwehlune
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19⁵5

welches Wagenradt nicht mit ſen oder Silber beſchlagen ondern mit
der großen Barmherzigkeit Gottes ezieret iſt. Das ander Wagenradt /
iſt die nedige Beruffung welches nicht mit ſen oder beſchlagen
ſondern mit der ahrhei Gottes gezieret iſt / denn we ott erwehlet
hat 1 hat auch beruffen age ankt Paulus zum Römern
Das dritte geiſtige Wagenradt iſt die gnedige Rechtſertigung welches
auch nicht mit lſen oder Silber beſchlagen ondern mit der Gerechtigkeit
ottes geziere iſt Das vierte geiſtige Wagenradt iſt die nedige Herrlich⸗
machung / welches nicht mit old oder Silber beſchlagen ondern mit der
ewigen ahrhei Gottes gezieret iſt Die Wage an dieſem geiſtlichen
Himmelswagen iſt das are und wahre Wort Gottes Zum iſt
dieſem geiſtlichen Himmelswagen zu betrachten die Deichſel die iſt nichts
anders als der thewre Eid des errn Zebaoth Zum fünften aben
wir weiter zu betrachten was doch für dieſem Himmelswagen zu
noden ſind? Die zwey 0 dieſem geiſtlichen Himmelswagen ſind
ni anders als die zweh eiligen Sakramente des Teſtaments
die heilige au und das hochwirdige Abendmahl. Zum en
wir mit fleiß zu betrachten den Fuhrmann dieſes Himmelswagen welcher
niemand anders iſt als ott der heilige ei der führet die gleubigen
riſten auf rechter ebener Bahn Dieſer himmliſche Fuhrmann traget
die el des Gebetes von den zwey lemen des auben nd der
Hoffnung zugerichtet.

Zum ſiebenten aben wir noch weiter 3 betrachten die Wagenhalter,
das ſind die lieben Engel die halten den agen ſo feſt ————22 daß ihn kein
Teuffel umbwerfen kann die heiligen Engel halten dieſen Himmelswagen
feſt und ei bis fromme Chriſten ommen Zum achten en
wir auch zum beſchluß mit flei zu betrachten die ſchwarzen Wagendecken /
e  E aus dem Gewandhauſe des heiligen Geiſtes genommen und
daran zu ehen das weiſe Creutze welches von der Unſchuld Jeſu Chriſti
unſers V  er zugerichtet iſt leſe Wagendecke ſoll eimn V mit
fleiß betrachten.“

der letzten Predigt. (Das le iſt von Joachim möglicherweiſe
umgedichtet.“

Darauff erhebe lieber Chriſt mit mir dein ＋ zu meinem

In Wackernagel: ichte de Kirchenliedes Bodi iſt iunter Nr. 679
493 ein Gedicht von Johannes Leon aus deſſen Troſtbüchlein U

1611 (erſte Aus  e oder 89) abgedruckt, welches Strophen enthielt, von
denen Strophe vör Üübereinſtimmt, die andern aber hier und da Anklänge

13*
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196

trewen eylande und gebrauche täglich bey dem Todtenſeigerlein der
noder Gottes dieſes andächtige Sterbensgebetlein:
Herr Jeſu Chriſt meimn Herr und ott Dein Leiden groß dein

unden roth
Dein thewres lut und bittrer odt Sol ſeyn mein r⁰ in Sterbensnoth

glau daß Du reu für mich Dein lut vergoſſen mildiglich
ami von allen Sünden mein ewa  en mich ſchneeweiß und rein.

Darauff wil Herr Jeſu Chriſt D  I folgen wenn's  * Dein Wille iſt
Dein eil'ger Geiſt rhalte mich im rechten Glauben beſtendiglich.
Bis letzten Seufzer mein Im odt und Leben bin ich Dein.
Mein arme Seel meinem End Befehl ich Dir m Deine en
Und laß ſie Dir efohlen ſeyn SoOo chlaf wol und elig ein.
Am ngſten Tag wird wiederumb Mein Leib und eel zuſammen kommen

allen außerwehlten dein In rew und hre bei Dir ſeyn
Und ſchawen deine H  LIi  el Dich en und preiſen uin wigkeit.

IIL Aus der Predigt zur Einweihung der Kirche in ielgut
und zugleich auch aus der chriſtlichen Finſternis Predigt 163 den
Schluß geſetzt ebenſa ein Gedicht, das durch ſeine Innigkeit und
Sinnigkeit vorteilha von dem Schwulſt der ſonſtigen Predigt ſich
a  E
„Mir iſt em geiſtli Kirchelein erbawet m dem Hertzen mein
Welches allerſeits gezieret iſt — mit dem lut des Lämblein's Jeſu Chriſt

enthalten, ſo daß alſo unſer Lied teilw eine Umdichtung und Neudichtung
des Liedes von Leon iſt

In He  9 Kirchen⸗ und Haußmuſik 1644 (I Ausgabe ſteht eS
genau ſo, wie in Pollios Predigt, aber in Strophen eteilt unter der

Melodie: „Vater unſer uim Himmelreich“.
In dieſer Predigt iſt der Name Viel uth in der abgeſchmackteſten un

ſchwulſtigſten eiſe zum Lobpreiſe der Schönheit und Herrlichke des fürſtlich

E

2
Bernſtadt'ſchen Beſitztums Vielguth's und ſeiner Herzog erbauten
verwendet.

Bei Wackernagel Bodb 47 iſt dieſes Lied abgedru und
Johannes Pomarius als Verfaſſer genannt, aus eſſen „Betbüchlein wider die
Peſt“ zuſammengeleſen und im Geiſtlichen Antidotum ur Wolfgang Peritherum
Berlin. 1583 zuer abgedruckt. Einige wenige Abweichungen ſind da
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Drin wohn die Heylig Dreyfaltigkeit ott ater Sohn und heyliger
ei

Es iſt dieß Kirchlein zwar gering weil aber die drey wohnen drinn
Es groß genung und errlich iſt und Gottes königlicher V
ieß ußlein und dies ir  ein laß Dir ott efohlen ſein
Behüt's für Finſterniß und Leidt wohn drin hier und m Ewigkeit!

Amen.
III Aus dem Vorwort der Einzugs und Glückwunſchpredigt als

der Röm Kayſerl Commiſſarius, Johann eorg Hertzog zu Sachſen den
Oet den Churfürſtl Einzug V Breßlau gehalten.“ Am Sonntag

nach Trinitatis.
„Gewi iſt es, daß über Ew kurfürſtli Ankunft in Schleſien und

Einzug allhier in Breslau ſich alle gottſeligen *

riſten und trewen Patrioten,
die eS mit Gottes Ehre und Lehre und de Vaterlande ruhigem Wohl
ſtande rewlich meinen, zum höchſten erfreuet, welches als der geringſte
Uun Chriſti ienern auch von Herzen hue und habe

Durchlaucht den Sonntag nach Trinit. allhier
Maria Magdalena gehaltene Einzugs  2 und Beglückwunſchungspredigt
zu unterthänigſter Bezeugung herzlicher Freude und ſchuldiger Ehr
erbietung demütigſt preſentieren wollen gehorſamſt bittend Euer

kurfürſtliche Gnaden wolle auch leſe meine Gratulationspredigt glei

Herzog Johann org von Sachſen nahm an des römiſchen Kaiſer:
ind Königs Ferdinan II den Huldigungseid der Breslauer ann un No—
ember 1621 entgegen. Bekanntlich e Schleſien und auch Breslau, bgleich
Breslau ehr zögernd, dem von den aufſtändiſchen mien erwählten
Herzog riedr von der Pfalz 1619 gehuldigt und ſich von Oſterreich losgeſagt.
ur Vermittelung des Herzog von Sachſen kam der Dresdener Accord
zu tande, au welchem Breslau un Schleſien ſich wieder dem Könige Ferdinand II.
unterwar und er Verze für den Aufſtand un freie Ausübung des
evangeliſchen Gottesdienſtes und Beſtätigung früherer Privilegien zugeſichert
hielt m Oktober ie Herzog Johann eorg ſeinen feierlichen Einzug
In den evang. Kirchen Breslaus wurden Huldigungspredigten an dieſem Tage
gehalten. Ob wie rhar behauptet Pollio vor dem Herzog gepredigt
derſelbe alſo die Magdalenenkirche beſucht, iſt ſehr raglich. us der re  9 ſelbſt
geht eS nicht hervor. Da die Eliſabethkirche als die er  e Breslaus galt, ird
der Herzog wohl auch dort em Gottesdienſt beigewohnt haben Die andere
Mitteilung Ehrhardt's daß „5er am 21 November in Gegenwart dreier ge  9
in Schleſien und des Biſchofs arl 4m dem Herzog von Sachſen geſpeiſt habe“
iſt wohl glaubwürdig. Denn bei dem großen Feſteſſen werden wohl die Primarien
von Eliſabeth und Magdalena eingeladen geweſen ein
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wie die vorige! mit ku  * Gnaden auf und annehmen und
mein ſo wohl der meinigen gnädigſter Kurfürſt und eder Zeit
verbleiben“.

und Dispoſition der Predigt.
Soll aus dem eutigen Sonntagsevangelium 22) in

geſaget werden von dem königlichen Einzuge des großen Himmels⸗
Königs und Ehrenbräutigam's Jeſu Chriſti zu der geiſtlichen Hochzeit

Von dem kurfürſtlichen Einzuge dieſer kurfürſtlichen Durchlaucht
3 Sachſen ——— was wir uns abet 3 erinnern aben

Iſt i Acht zu nehmen das königliche Bildnis welches der

himmliſche Bräutigam ſeiner Braut der chriſtl II bei dem geiſtlichen
Einzuge in eiliger göttlicher Schrift zuſchickt. Daß er eine anſehnliche
egation oder Botſchaft abfertigt Ein önigli Bräutigam ſchicket ſeine
Herolde und Legaten und laſſet die Braut werben. Was für
große himmliſche Verehrung mitbringt. Der 1  E Brautwagen
darauf ſeinen geiſtlichen Einzug hält

II abel aben wir Die große nade und Barmherzigkeit
Gottes 3 preiſen U.

Ans dieſem eile der Predigt folgende Proben
Wir aben hier in Breslau in dem 11 Oet für Jahren ott

dem ewigen Könige ſowohl der damaligen hochlöblichſten regierenden
römi  en kaiſerlichen und königl. Majeſtät Rudolph 1 chriſtſeligſten
Andenken's des ertheilten Majeſtätsbriefes und väterlichen Be

gnadung des freien Religionsexercitii im an Schleſien herzlich und

unterthänigſt gedenkt im jetzigen Monat Oktober ezeiget uns aberma
ott der ater aller Gnaden eine große 0 durch den Churfürſten
von Sachſen, welcher ott dem Herrn aller Herren ren und unſerm
Vaterlande zum beſten die kaiſerlich und königliche Confirmation des

Majeſtätsbriefes und getroffenen Akkord's inn allen Ttikeln Klauſeln
und Punkten treufertig befördert hat“ „Und gewiß iſt es, wenn

möglich wäre, ſo würden bei dem kurfürſtlich ſächſiſchen inzuge die

Bresliſchen Stadtmauern, die Bresliſchen Türme, la alle große und kleine

Was für eine Predigt damit gemeint, iſt ni ermitteln Jedenfalls
iſt eſe Predigt nicht mehr vorhanden; vielleicht iſt ſie an 1621 gehalten
worden; enn Weiß in ſeiner roni der Breslau erzählt: „Am Arz
1621 eierte man den Akkord als einen Akt des Friedens un pries von den

Kanzeln die nade des Kaiſers und die „weltberühmte Klemenz des Hauſe
absburg“.
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Bresliſchen Häuſer Ihro kurfürſtl Durchlaucht Sachſen ſich
neigen und biegen, weil ſie nã ott durch ihre kurfürſtliche Durchlaucht
treufertig geförderten Akkord und hoch 1 ge  rte kaiſerliche und
königliche Commiſſion noch unverſehre ſtehen

Aus „Conciliorum theologicorum Centuria prima und
secunda“: einige der aufgeworfenen Fragen zur Charakteriſierung der
eigentümlichen theologiſchen und politiſchen Denkungsart der ganzen Zeit

Aus Centuria prima.
Ob eim Chriſt mit m Gewiſſen möge die rediger ren,

ſo nicht ganz rein ſind und ihre Lehre an  19 und von ihnen die
Abſolution und das Abendmahl des errn empfangen? Mag denn
ein berufener rediger ſich auch auff eine ewiſſe Anzahl ahre annehmen
und anſtellen laſſen? Ob eimn berufener rediger bei Erklärung der
gewöhnlichen Sonntagsevangelien und Epiſteln jährlich verbleiben ſolle
und ob ſolches mit Gewiſſen thun könne? 33) Wie ſoll ein
chriſtlicher Seelſorger die Gefangenen ſo das eben verwirkt, unterweiſen
und tröſten? Von Schwangeren und Gebährenden Frauen: 69—80

Von exen und nholden: 92) Ob man aus dem Lauff und oſition
der Sterne eines Menſchen lück und Unglück eigentlich und unfehlbar
wiſſen önnte? 93) Ob eim Chriſt große un thut, wenn ſich ver⸗
larvet oder vermummet und eim Mann in eibes, eim Weib aber
m Mannes Kleider ſich verſteckt? 94) Was davon zu halten, wenn eim
Menſch, der geſtorben und begraben, ſich ſelbſt fr J. —er uãzʃijꝓz: N et um Y
91) Wie vielerlei die Kometen ſind, was wir bei emem jeden 3 edenken,
wie man die ange Kometſtrehme betrachten ſoll und was die Kometen
bedeuten

Aus Centuria secunda.
Ob em Beichtvater zehen oder mehr Perſonen insgemein die

Abſolution ſprechen Wenn eim Beichtvater ein Weib abſolvieret,
die ihr Kind erwürget und ſolches durch andere eute offenbar,
ob auch eim Pfarrer, wenn darum gefragt würde, beim Gericht müſſe
Zeugnis geben? 40) Ob ein Hausvater Im Falle der Not möge ſeinem
Hausgeſinde das heilige Abendmahl ſpenden?

34) Wie ſoll's mit den Absteniis oder denen ſo gar keinen Wein
trinken auch wohl von ferne nicht riechen können, gehalten werden?

66) Ob chriſtl brigkeit gute Macht, Fug und echt habe, die
Juden aus ihrer Herrſchaft zu vertreiben und ob ſie daran nicht wider
ott die lebe Natur oder ihr Gewiſſen un 67) Wenn die Uden
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2

den riſten wohnen 1a ſollten gelitten werden wie man ſie denn
nach Gottes Befehl den weltlichen und geiſtlichen Rechten halten ſolle?
4) Ob em rechte Chriſt mit Gewiſſen einen halsſtarrigen Papiſten
nune zu Gevattern bitten? 12) Wenn em einfältiger ate aus Unver  2
ſtandt einen Papiſten zu Gevattern ebeten atte, ob eim evangeliſcher
rediger chuldig ſei oder nne es mit Gewiſſen tun, daß ihn zulaſſe?

An der IV von Magdalena amtierten während Pollios aſtorat
im ganzen Diakonen und zwar

ohanne Kurzmann von —4—1 (von —306
iakonus, von 1636—39 Subſenior, von 1639—52 Senior).

Michael Herrmann jun von (und zwar von
1618—32 Diakonus, von 1632— iakonus, von 1634—36
Subſenior), kam 1636 als Probſt an die Bernhardinkirche und wurde
nach Pollios ode 1644 ein Nachfolger Magdalene.

Kolau Po vom Juli 1611 bis Februar 1632ſe
als Senior; er iſt der berühmte und hochverdiente Verfaſſer der Jahr
er von Breslau, jener wertvollen Geſchichtsquelle für reslau und
Schleſiens

ohanne Paritius von (und zwar von 1611—32
als Subſenior, von 1632—39 als Senior) reſignierte 1639 und ar

ovember 16  —
5) M ohanne Friedrich von 8—1 als akonu

Joachim Pollio jun., der ohn des Paſtor ollio, von

—1652 (und zwar von 1634—36 als Diakonus, von 36—39
als lakonu und von 1639 — 52 als Subſenior)

ohanne Jordan von 636—1645 (und zwar von 1636—39
als lakonus, von 1639 — als Diakonus)

Caspar Titſchard von 1639—1645 (als Diakonus)
9) Chriſtian Olz jun von (als Diakonus)
Er hat alſo Amtsbrüder ſeiner V erlebt, nämlich Pohl,

GeFriedrich, Chriſtian olz und derſelben aben ihn erle
meinſam amtiert hat er mit Paritius 21 Jahre, mit Herrmann Jahre,
mit riedri Jahre, mit oh 14 Jahre, mit Kurzmann und ſeinem
Sohne Joachim 0  10 jun Jahre, mit Jordan ahre mit
1  ar R Jahre, mit Olz Jahr

ber das Verhältnis der Kollegen einander wiſſen wir nichts,
da leider die Leichenrede, die Kurzmann der Senior ihm gehalten, nicht
aufbewahrt iſt und auch ſonſ keine Andeutungen nden
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201

ine wichtige Neuerung im kirchlichen eben iſt während Pollios
Amtszeit eingetreten, nämlich ermehrung der Gottesdienſte der
Salvatorkirche. Magdalena ＋ auf dem eutigen Salvatorplatz
Schweidnitzer Stadtgraben einen Kirchhof, auf dem die weniger
angeſehenen und bemittelten Gemeindeglieder begraben wurden; eim leines
Begräbniskirchlein, erbaut 1563 an auf dem riedho die pätere
alvator⸗ reſp Kräuterkirche, der eit 1574 allſonntägli vormittags
Gottesdienſte durch innenſtädtiſche Geiſtliche gehalten wurden.

März am heil Oſtertage wurde wie eine Eintragung auf der
Rückſeite des Deckels des Sterberegiſters vom Salvatorkirchhof beſagt
der Anfang mit regelmäßigen Nachmittagsgottesdienſten in dieſem lr  ein
gemacht. 1 „Am artii Oſtertage hat nan in Salvatoris
kirche die Nachmittagspredigten Uhr zu halten angefangen, welche

U nt bis auf Bartholomaei mit Erklärung des Catechismi
continuieret worden. Der erſte Catechtismusprediger war ohanne
Perſch, Ludimoderator Neapolitanus?) damals Hochmeßprediger

Caspar Wolfhardt, Scholae Magad. primarius. eilde Monster-
bergenses“.

Über den Tod, die Beiſetzung und die Leichenfeier des be⸗
währten, treuen Seelſorgers, der im geiſtlichen Amt geſtanden,
und davon 37 ahre in Breslau, ſind uns und ehr intereſſante
Mitteilungen im Sterberegiſter des Magdalenenkirchhofes aufbewahrt, die
ich aher wörtlich zum Abdruck bringen wi

„Am 31 Januar. Nachdem Herr Joachim 10 der Eltere
auf Seine in S  1. auli Bekehrungstage“) zuletzt gehaltene Predigt abendß
zwiſchen und mit einem agflu befallen, auf uhr Uunter
tetter anruffung des nahmen's Jeſu elig verſchieden: Iſt es ne darauff
erfolgten onntags mit ſeiner Seligen Leichebeſtattung alſo gehalten worden:
Eß hat der Inspector und Pastor 5 V iſabe Titel) Herr
M Joachim eiſcher, das Ministerium des Donnerstag für den
Sepulturs) in die consistorialſtube beruffen en und angezeiget wie

rhar dQ. d. 465 emerkt „Man weiß nicht eigentlich das
Jahr beſtimmen, in welchem angeſetzt ſind.“

Schulrektor der Schule in der Neuſtadt
Sterberegiſter 1644 Nr. 201
Das iſt alſo der Januar 1644, Montag (nicht wie rhar als

Todestag angibt der Januar).
Alſo am Januar.
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202

von nem eſtrengen alles iebevor m dergleichen funeration
bräuchliches wehre zugelaßen worden, 2 wie die Prieſterſchaft gehen ſolle
alß Herr Michael Herrmann!) und Hr Licentiat Schlegelius
Er nune wie bewußt nicht mi gehn 2 Johann Kurzmanns) und Hr
Fabian Röhricht Hr Caſpar ar und avi
aber Hr Johann Deutſchmann? und M Joh Friedri
re Pfarrer 3 Herrmannßdorff. Hr eorg Cruſius, Pfarrer zu
Leuten und Radixdorff und Hr Johannani Pfarrer zum Jäſchkittel.

Wie eß mit der portatur zu halten; alß daß die Zwey Inferiores
1iAaconi 3 S Eliſabeth Hr M Wohlfarth und Hr aber Sich
zwar für portatur nebenſt anderen darzuſtellen chuldig; des Herrn

abri aber zu ſolcher verrichtung unmöglichkeit ſeines Kränk
en Zufals und händen kuntbar, Hr aus

ſeinem ewußten chwingel Haupte vorgewendet, Alß würden ſie zu
zu dieſem ahl hiermit verſchonet bleiben, und wei der Herr Senior
ſ

ei halber ganz lagerhaft wehre) Zum in der Procession

Welches, das eS nichtder Prieſterſchaft adhibiret werden mu
etwa künftig absoluti zu Sequet (daß die Herrn Diakoni
St Eliſabeth dergleichen en vom portiren ausgeſchloſſen ſein olten)

gezogen werden; Iſt ſo

E umbſtändlich aufzumerken egehret und
nöthig geachtet worden Damit aber die Zahl der en geweihten
rieſter zum tragen 19 ſein möge, Sollte Herr Gottfried Heinrich,
Pfarrer zum Schwoit un eines Geſtrengen Jurisdiction und
Hr Johann erſ Ludimoderator St Bernhardin, weil
ordiniret ſei, denen onſten hier bey der S

*＋———

tadt Sich wirklich

Predigtampt efindten werden, das alſo zur portatur
eſtimm werden Hr Johann Jordan und Hr Caſpar 1  ar E
Diakoni zu St Qr ag Hr Chriſtoph Albinus zu Bernhardin,
Hr Salomon Steyer, Pfarrer ad 117˙½m VITgInI Herr M Johann
Hauck rediger zu St Barbara, Hr ichael ollniſcher rediger
3 St Chriſtophori Hr Coeleſtinu Schröer, Prediger ad Salvatorem
bey dem Newen begräbniß Hr uguſtus Riegel Prediger beym Hoſpital
ad 0H. Sanetor

Auf beſchehn abredung iſt des Sontags Septuagesimae
der Leichprocess mit den zweyen Schulen dem eleute beyder

Eccleſiaſt bei Eliſabeth Senior heiro von Bernhardin
SeniorMagdalena. Subſenior bei Eliſabeth Diakonen an Eliſabeth

Bernhardin.
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Kirchen Zu St Eliſabeth und Maria Magdalene gehalten worden. Die
Herren, ſo die Seelige Leiche etragen, aben zu coadjutoren gehabt

Choraliſten beyder Kirchen, we mn dem auſe die ei gehoben
und heraußgetragen; ald für die re aben ſich obgenannte Herren
unter die el geſtellet, die Choraliſten aber ſind in langen Mänteln
und binden Zu beyden Seiten auf ietweder neben ihnen und
abe Sich, wenn die Laſt zu er und station gehalten worden, biß
zum ferneren ortgang mit ihren ſchultern der Laſt unterſtellet Auß
dem arrhofe iſt man des echſten er dem Kirchhoff, Zu der
thür gegen dem Hünnermarkt!) Zu eingegangen, da die corales für der⸗
ſelben re ſich aberma der Laſt Unterſtelle und die ei über die
ſteinernen Staffeln hineingehoben, und bald wiederumb von den Herrn
auf ihre axeln genommen, und biß hinten an das Chor worden,
da Sie die OChorales abermalß gefaßet und hart nebenß dem ore,
auf ein ſchwarz aufgedeckte tuch, ſäuberlich niedergelaſſen.

In mi iſt durch den cantorem mit den Choralibus und
Chorknaben Per vices Deut und Lateiniſch abgeſungen worden,
choraliter nicht figuraliter; welches, weil bey der volkreichen
der Klageleute ſich der PrOCess verlengert, iemliche nge gewehret,
darauf bey dem geſange „Nu laſt uns den Leib begraben, die eelige
el in ihr Ruhebettlein, oben neben dem en ltar und Sacrament-

Acht tage hernach,äußlein, dem Stein Nr eingeleget worden
alß Sontage Quinquagesimae iſt hiebevor blichem brauche nach,
vom Senior dieſer Kirche?) ſein ehrengedächtni durch eine Leichpredigts)
für der Chriſtlichen ſammlung gereget worden.

Die Herren, we die [  8 erri  et, aben in
acht genommen, nicht respectum dignitatis wie onſt einer vor den
andern. die praecedentz hat, Sondern respectum commoditatis, vie

ſich ratione cujusque staturae beſten hat fügen mögen
Die enke, ſo vor dem auſe zum Leichzeichen wie rau

ſind ausgeſetzt geweſen, aben die Tben nicht begehret, das Sie mit
ſchwarzem uche beſchlagen werden ſollten“.

Es uns tleſe um  n  1  2 Aufzeichnung ſolcher Geringfügig—
keiten, beſonders die zwei Ota Ene geradezu komiſch Der ei eines

etzt Hintermarkt.
Damals Johannes Kurzmann.
eſe

e cheint n edruckt ſein
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pedanti  en, philiſtröſen Formalismus und Schematismu V der Kirche
eht uns aus dieſen Zeilen Welch einliche, arme Zeit
eiter weiß an von dieſem großen und wohlverdienten Zeugen Chriſti
ni vermelden! Kein Nachruf, kein Wort der Trauer, keine Be
merkung über ſeine Verdienſte M IV und Gemeinde!

Unter dem ruck des Kriegselendes ud der tarken Gegenreformation
16  7 den Februar chlichen ſich I Breslau die erſten zwei Jeſuiten

eimn erſtarb der ei der Väter und ein ödes Formelweſen und ein
geknechteter und knechtiſch geſinnter ei ma ſich pürbar auf allen
ebteten des politiſchen und religiöſen Lebens reslaus, von dem erſt
a ſpäter der große riedri und reugen hochfliegender Aar

die evangeliſche I Schleſiens und reslau insbeſondere wieder erlöſte
und 3 friſcherem eben erweckte, das ott ſei ank bis m
unſere Tage hinein iM großen und ganzen V immer aufſteigender Linie
ſich bewegt.

Breslau Rüntel
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Anhang
oblied

des Laurentii Wiedemann Pfarrherrn zu Sagan!) auf unzlau's
drei Brunnen

Drey ne Brunn die O/  tadt Bunzlau hat
Aus Gottes ſonderer Wohlthat.

Der er iſt der Seelenbrunnen den hat egeben Gottes Sohn
fromm reu aus ſeiner eit für die gantz tlebe Chriſtenheit

Daraus flos Waſſer und rein lut das uns von Sünden reinigen thut
Der ander iſt gemeiner Stadt daraus qui rat und that

Des an und Gerechtigkeit in allen Gaſſen weit und breit
Da die ſchönen Pflänzelein ſo alle Stände ziehen ſein.

Der dritt iſt der Vieh und Quickbrunn alſo genann vom
en thun

Nach der uhralten S

enſpra dem nie kein Waſſer le gebrach
Er iſt ſchön lauter und rein und ieg auf eiteln klaren ein

Der erſte hat drey ne Qual — Tauff Wort und des Herrn
Abendmahl

ruim alle rau ihr Chriſtenleut denn euch alſo der Herr gebeut.
teuff Eüuer Ehepflänzelein chöpft mit des Herzens einerlein

Des Lebens Waſſer òunn glaubensrein ſo omp ihr gewiß m Himmel rein.
Der ander hat auch chöne Röhr araus eu Tugend, Zucht

unn ehr
Gericht, echt und Gerechtigkeit daß Niemand wiederfehret eim eid
Am eib Weib Kind Gut ehr unn blut
Hellt die gantz m hut
Ihr lieben ürger alle amp ehrt dieſen Brunn und Gottes Ampt

Der dritte Brunn das Vieh erquickt damits nicht in der Hitz erſtickt
Er gie aſſer der gantzen er  L Aberall unrath.
Des Fewers und auch des erben noth danckt lieben Leu dem lieben Gott /
Gotts Brünnlein hat Waſſer's die füll ihm mangelt weder öhr noch Quell
Herr eſu erhalt die und Brunn e ſelbſt Quell und Röhr⸗

meiſter drinn. Amen.

Ob Wiedemann ein Zeitgenoſſe Pollios un vann eLT in Sagan amtiert,
habe zur Zeit ni feſtſtellen können


